
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Streitbruch südl. von Ulrichshusen

Senke in Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Moltzow

Schwinkendorf

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Wasserlinse-Wasserfeder-Erlenbruch, Uferseggen-Erlenbruch, Flutschwaden-Erlenbruch, Grauweidengebüsch,
Rasenschmielen-Erlen-Eschenwald, Erlen-Eschen-Ufergehölz,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04198

X

nasser Erlenbruch mit lückigem Erlenbestand unterschiedlichen Alters; auf mehrstämmigen Erlenbulten Dornfarn; Wasserfläche bedeckt von 
Wasserlinse und Wasserfeder; an den Rändern breiter Uferseggensaum z.T. Grauweidengebüsch, im westlichen Teil treten statt Schwarz-
Erlen Grau-Erlen auf, im Osten führt ein von Flutschwaden bedeckter Graben um einen kleinflächigen Erlen-Eschenwald, in höher gelegenen 
Randbereichen Ufergehölze in unterschiedlicher Breite aus Erle, Esche und vereinzelt Eiche und Spitzahorn; im Übergang zum Laubwald im 
Osten Hopfen, Holunder und Himbeere; an nördlicher Böschung zum Acker Ablagerungen von Lesesteinen



g

k

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N
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O
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Hundt
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Alnus glutinosa Carex riparia

Alnus incana Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Geum rivale Hottonia palustris Lemna minor Salix cinerea
Solanum dulcamara Glyceria fluitans

Acer platanoides Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Chrysosplenium alternifolium
Corylus avellana Crataegus monogyna Dryopteris filix-mas Fraxinus excelsior
Geranium robertianum Glecoma hederacea Humulus lupulus Impatiens parviflora
Lycopus europaeus Myosoton aquaticum Nasturtium officinale Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Pharbitis purpurea Quercus robur Silene dioica
Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Festuca gigantea Sium latifolium


